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notleidende
Kinder in
Afghanistan

Stiftung Dr. Akbar und Sima Ayas -

Nothilfe für afghanische KinderInhaltliche Kooperation mit „SOS-Kinderdörfer weltweit”
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Sie können helfen!

Nothilfe für afghanische Kinder
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Geplante Projekte
 
Im Jahr 2013 ist die Errichtung einer Jugendwerkstätte in 
der Siedlung Aliceghan-Barikau geplant. Hier sollen ab 
Juni 2013 20 junge Männer den Beruf eines Schlossers 
oder Schreiners erlernen. Auch hier werden die Männer 
zusätzlich im Lesen und Schreiben unterrichtet und er-
halten während der Ausbildung einen angemessenen 
Monatslohn.  
Die Planung der Jugendwerkstätte erfolgte unentgeltlich 
durch das Architekturbüro Piske und Partner, Betzdorf. 

Über unsere Stiftung

Gründungsmitglieder:

Sima Ayas geb. 1952 in Kabul
Examinierte Krankenschwester und medizinisch-technische 
Assistentin.

Dr. Akbar Ayas geb. 1947 in Kabul
Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie.

Vorstandsmitglied: Krista Ulmen, geb. in Bad Honnef,
Rechtsanwältin.

Schirmherr: Heijo Höfer, Bürgermeister der Stadt Altenkirchen

Die Stiftung wurde im Jahr 2004 
von uns gegründet, da wir als emi-
grierte Afghanen den Menschen, 
vor allem den Kindern, in unserem 
Heimatland helfen wollten.   
Unsere bisherige ehrenamtliche 
Arbeit wurde u.a. durch die 
Verleihung der Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz 
im Jahre 2003 gewürdigt.

Kooperationspartner:

• Gutes Tun e.V., Österreich Lichtblick für Afghanistan e.V.  

• SOS- Kinderdörfer weltweit (inhaltliche Kooperation seit 2010) 

Kontakt:

Stiftung „Nothilfe für afghanische Kinder“
Dr. Akbar und Sima Ayas • Birkenweg 3  •  57610 Altenkirchen
Tel.: +49-(0)2681-950110  •  Fax: +49-(0)2681-950111
E-Mail: ayas-stiftung@t-online.de • simaayas@t-online.de
www.ayas-stiftung.de

Spendenkonto:

Westerwald Bank eG
Konto-Nr.: 172 106 02  •  BLZ: 573 918 00

Weitere Projekte

Winterhilfe
Erstmalig haben wir unsere Aktion „Ein Paar Stiefel für 
jedes Kind“ im Winter 2008/2009 durchgeführt. Hier-
durch konnten ca. 1.000 Familien mit Grundnahrungs-
mitteln versorgt werden, ca. 1.500 Kinder wurden kom-
plett mit Winterkleidung ausgestattet. Die Aktion wird 
seither einmal jährlich während der Wintermonate mit 
dem selben Erfolg durchgeführt - die Planung der aktu-
ellen Winteraktion 2012/2013 ist bereits wieder in vol-
lem Gange. 

2003: Samir, 10 Jahre alt. 
Operation einer riesigen 
Echinoccus-Zyste der Lunge,
Johanniter-Krankenhaus 
Duisburg-Rheinhausen

2004: Sarah, 13 Jahre alt.
Nierenversagen. Dialysetherapie, 
anschließend erfolgreiche Nieren-
transplantation, DRK Krankenhaus 
Siegen und Universitätsklinik 

2004: Mostafa, 11 Jahre alt.
Schwere Verlaufsform einer rheu-
matoiden Polyarthritis, Behandlung 
in der Rheumaklinik Sendenhorst. 

 

2005: Tamana, 5 Jahre alt. 
Analatresie (fehlender Darmausgang), 
erfolgreiche Operation, Universitäts-
klinik Göttingen. 

2004: Fardin, 24 Jahre alt. 
Massive Verbrennungen mit Narben-
bildungen nach Raketenexplosion, 
Operation durch Dr. Ziah Taufig, 
plastischer Chirurg, Köln. 

2007: Tamana, 13 Jahre alt.
Korrektur einer beidseitigen 
Luxation (Verrenkung) der Hüft-
gelenke, mehrere Operationen, 
Universitätsklinik Aachen.

2012: Masood, 6 Jahre alt.
Schwere Verletzung des linken Unter-
armes und der Hand durch Mienen. 
Behandlung im Elisabeth Kranken-
haus Neuwied (Beginn 2013).

2009: Frieba, 12 Jahre alt. 
Akuter Schub einer chronischen 
Osteomyelitis. Behandlung 
in Kabul im German Medical 
Center sowie in Pakistan.  

Medizinische Versorgung

Der Zugang zu einer adäquaten medizinischen Versor-
gung in Afghanistan ist weiterhin sehr schwierig, da 
sowohl medizinische Fachkräfte als auch Gerätschaften 
nicht ausreichend vorhanden sind. Nach zahlreichen 
Besuchen in verschiedenen Hospitälern Afghanistans 
konnten wir bereits einigen Kindern mit guten Heilungs-
chancen, welche aber nicht ausreichend in Afghanistan 
versorgt werden konnten, eine Behandlung im Ausland 
ermöglichen. Ebenso konnten einige Kinder in Afghanis-
tan durch unsere Unterstützung behandelt werden:

Wir unterstützen die Klinik im Salang-Tal (ca. 30 km von Charikar 
entfernt) mit medizinischen Gerätschaften und Medikamenten.



Insgesamt werden 105 Kinder in diesem Kinderhaus be-
treut. Nach dem Schulbesuch in den gegenüberliegenden 
Schulen erhalten sie hier ihr Mittagessen und werden am 
Nachmittag unterrichtet und betreut. Die Familien dieser 
Kinder werden regelmäßig mit Lebensmitteln versorgt.  

Eröffnung des Kinderhauses 
durch Frau Ayas (li.) und die 
Abgeordnete Frau Sadat

Frauenbildungszentrum

Mit dem Ziel der „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde im Juni 
2011 die Eröffnung des Frauenbildungszentrums in der 
Siedlung Aliceghan - Barikau nahe der Hauptstadt Ka-
bul gefeiert. Hier werden seither 40 Frauen über eine 
Dauer von zwei Jahren von Schneiderinnen  unterrich-
tet, gleichzeitig erlernen sie das Schreiben und Lesen 
durch zwei eingestellte Lehrerinnen. Im Projekt sind 
noch ein Hausmeister und ein Projektleiter angestellt. 
Die Auszubildenden erhalten für die Dauer ihrer Ausbil-
dung einen angemessenen monatlichen Lohn, die Fami-
lien der Auszubildenden werden zusätzlich mit den not-
wendigen Grundnahrungsmitteln versorgt. Das Projekt 
erfährt durch die Bevölkerung der Siedlung eine sehr 
positive Resonanz, so dass hier bereits weitere Projekte 
geplant sind. Die Planung des Gebäudes wurde unent-
geltlich durch das Architekturbüro Piske und Partner, 
Betzdorf, durchgeführt.  

Bildung / Schulwesen

Im Bereich des Schulwesens unterstützen wir mehrere 
Schulen in der Provinz Parwan mit den notwendigen 
Schulmaterialien.

Nach langen Kriegsjahren in Afghanistan sind insbeson-
dere die afghanischen Kinder von den Auswirkungen 
des Krieges betroffen. Viele sind verwaist und müssen 
Kinderarbeit verrichten, um sich und ihre Familie zu er-
nähren. Hinzu kommen Obdachlosigkeit und eine man-
gelnde medizinische Versorgung - von der fehlenden 
Möglichkeit, eine Schule zu besuchen, ganz zu schwei-
gen.  Die Stiftung “ Nothilfe für afghanische Kinder“ wur-
de im Jahr 2004 von uns gegründet, um durch die Ver-
mittlung von Patenschaften sowie durch freie Spenden 
diesen Kindern zu helfen. 

Die Hauptziele unserer Stiftung sind:
 
•  Versorgung der Kinder und ihrer Familie mit 
 Lebensmitteln
•  Ermöglichung des Schulbesuchs durch
•  Abschaffung der Kinderarbeit
•  Gewährleistung der medizinischen Grundversorgung

Zusätzlich ist es ein weiteres Ziel der Stiftung, eine 
Stärkung der Familien durch Hilfsmaßnahmen im Sinne 
einer „Hilfe zur Selbsthilfe“, insbesondere durch eine 
verstärkte Ausbildung junger Frauen, zu verwirklichen.     

 Unsere bisherigen Projekte:
 
Kinderhaus in Charikar
Im März 2007 konnte ein in der Provinz Parwan in der 
Stadt Charikar (ca. 60 km nördlich der Stadt Kabul) er-
bautes Kinderhaus eröffnet werden. Die Planung erfolg-
te unentgeltlich durch Dipl.-Ing. Heiko Schmidt aus Al-
tenkirchen. 

Wasserversorgung

Wasser ist Leben.
Über 70% der Bevölkerung in Afghanistan haben keinen 
Zugang zum sauberen wasser. Wir haben in Charikar und 
der Siedlung Aliceghan Brunnen gebohrt.


